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Gartenschau Bad Herrenalb 2017
„Blütentraum und Schwarzwaldflair“

Die GartenGrüße heißen Sie herzlich Willkommen zur Gartenschau 2017

Bad Herrenalb begrüßt seine Gäste und wünscht allen Besuchern
schöne Stunden auf der Gartenschau 2017 in unserer Stadt

Ihr
Norbert Mai

Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen

QRST
Öffentliche Aufforderung zur Zahlung der
Gewerbe- und Grundsteuer vom
15. Mai 2017
Am 15.05.2017 sind die II. Gewerbesteuervorauszahlung und die II.
Grundsteuerrate zur Zahlung fällig.
Zur Vermeidung von Säumniszuschlägen und Mahngebühren werden
die Steuerpflichtigen um rechtzeitige Zahlung gebeten. Wir bitten um
Überweisung auf eines der angegebenen Konten der Stadtkasse Bad
Herrenalb unter Angabe des jeweiligen Buchungszeichens.
Bankverbindungen:
Sparkasse Pforzheim Calw
IBAN: DE92666500850004000471 BIC: PZHSDE66
Volksbank Ettlingen
IBAN: DE70660912000060930007 BIC: GENODE61ETT
Postbank Karlsruhe
IBAN: DE786601007500007960750 BIC:PBNKDEFF

Bitte beachten Sie die geänderten
Abgabefristen für das Amtsblatt über
die kommenden Feiertage
Für KW 21 (Christi Himmelfahrt) ist Abgabeschluss
am Freitag, 19. Mai, 10.00 Uhr
Für KW 23 (Pfingsten) ist Abgabeschluss am
Freitag, 02. Juni, 10.00 Uhr
Für KW 24 (Fronleichnam) ist Abgabeschluss am
Freitag, 09. Juni, 10.00 Uhr
Später eingehende Beiträge können leider nicht mehr
berücksichtigt werden.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Gartenschau 2017

Farbenfrohes Leitsystem für die Garten-
schau

Bunte Blumen, vierblättrige Kleeblätter oder Schmetterlinge - die
1.200 „Herrenalber GartenGrüße“ zaubern ab sofort an Autobahn-
ausfahrten, Kreuzungen und Straßenrändern den Autofahrern ein
Lächeln ins Gesicht. Neben den üblichen Schildern dienen sie als far-
benfrohe Erweiterung des Verkehrsleitsystems zur Gartenschau Bad
Herrenalb 2017.
An der Gestaltung der bunten Wegweiser waren 26 Schulen und Kin-
dergärten aus der gesamten Region beteiligt. Die Kinder haben dabei
40-50 cm große Platten in Form des Gartenschau-Logos frei und kre-
ativ bemalt. Als Grüppchen aufgestellt wirken die „Herrenalber Gar-
tenGrüße“ wie kleine Sommerwiesen. So dienen die fröhlichen Kunst-
werke nicht nur als Wegweiser, sondern auch als bunte Botschafter
des Gartenschaumottos „Blütentraum & Schwarzwaldflair“.

Von den Autobahnausfahrten in Ettlingen, Rastatt und Karlsbad wer-
den Autofahrer auf der gesamten Strecke bis nach Bad Herrenalb von
den „GartenGrüßen“ begleitet. Außerdem sind sie in den Gemeinden
und Ortschaften Höfen, Bad Wildbad, Ettlingen, Karlsbad und Marx-
zell zu sehen. Kommunen, die Interesse am Aufstellen der „Garten-
Grüße“ haben, können sich per E-Mail bei der Gartenschau-Mitarbei-
terin Lisa Friedmann (lisa.friedmann@badherrenalb.de) melden.
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Wartezeiten vermeiden:
Dauerkartengutscheine noch vor Eröffnung
personalisieren
Der Dauerkartenverkauf für die Gartenschau Bad Herrenalb 2017 ist
ein voller Erfolg. Mit rund 5600 verkauften Tickets wurden mehr als
doppelt so viele Karten abgesetzt wie ursprünglich geplant. Deshalb
sollten alle Dauerkartenbesitzer, die nicht an den Tageskassen war-
ten möchten, ihre Dauerkartengutscheine noch vor der Eröffnung in
personalisierte Dauerkarten umtauschen. Dazu gehen Sie einfach mit
Ihrem Gutschein zur Touristik Bad Herrenalb. Dort werden Sie foto-
grafiert und Ihnen dann eine mit Ihrem Bild und Namen personali-
sierte Dauerkarte ausgehändigt. Sollten Sie eine Familienkarte gekauft
haben, bringen Sie bitte Fotos der Personen mit, die nicht persönlich
vor Ort sein können.
Übrigens: Wer nach seinem ersten Besuch der Gartenschau bemerkt,
dass er seine Tageskarte gegen eine Dauerkarte umtauschen möchte,
kann das sogar noch nach dem Besuch am gleichen Tag tun. Der schon
bezahlte Preis für Tageskarte wird dann natürlich von dem Preis für
die Dauerkarte abgezogen. Kundenfreundlicher geht es nicht!

Dauerkartengutscheine sollten noch vor der Gartenschauer-
öffnung in personalisierte Dauerkarten umgetauscht werden.

Gastronomie-Pavillon auf der Schweizer-
wiese steht
Gut eine Woche hat er gedauert, der Aufbau des imposanten Gastro-
nomiepavillons auf der Schweizerwiese, in dem während der 121 Gar-
tenschautage die Besucher kulinarisch verwöhnt werden. Passend zu
den Themen Natur und Blumen ist die Bauweise so offen und transpa-
rent wie möglich gestaltet, ohne den Komfort zu vernachlässigen. So
sorgen isolierende Luftpolsterkissen in der Deckenkonstruktion für ein
angenehmes Raumklima auch bei großer Hitze.
Aufgeteilt ist der Pavillon in die Bereiche "Marktrestaurant" und „Gar-
tenrestaurant“. Im ersteren können die Gäste ihre Speisen und Des-
serts an vier im Saal verteilten Marktständen aussuchen, an denen
die in der Hauptküche vorbereiteten Gerichte frisch gekocht werden.
Diese Variante des Selbstbedienungskonzeptes garantiert eine deut-
lich höhere Qualität der Speisen, als die üblicherweise aufgestellten
Wärmebehälter, die nach Bedarf immer wieder aufgefüllt werden. Ein
Tresen nur für die Getränke rundet das Angebot ab. Im Innenbereich
stehen den Gästen rund 160 Sitzplätze zur Verfügung, auf der sonni-
gen Außenterrasse 250.
Wer die klassische Service-Variante schätzt, kann sich im "Garten-
restaurant" bedienen lassen. Dort haben Gäste die Wahl zwischen
80 Plätzen innen und rund 100 im Außenbereich. Das kulinarische
Angebot wird zum Großteil aus regionalen Produkten hergestellt und
beinhaltet neben badisch-schwäbischer sowie mediterraner Küche
auch vegetarische und vegane Gerichte. Und damit niemand lange auf
sein Essen warten muss: Die Bedienungen nehmen die Bestellungen
mit elektronischen Erfassungsgeräten auf, welche die Speisenwünsche
direkt an die Küche senden.

Der Gastronomie-Pavillon auf der Schweizerwiese

Kurz vor der Fertigstellung: Der Innenausbau des Marktrestaurants

Neues Gartenschau-Magazin gibt
Überblick über 2.000 Veranstaltungen
Kurz vor Start der Gartenschau Bad Herrenalb ist das neue Garten-
schau-Magazin erschienen. Während des 121-tägigen Gartenfests
werden über 2.000 Veranstaltungen angeboten, die alle im Eintritts-
preis enthalten sind. Um sich einen Überblick über die zahlreichen
Konzerte, Mitmachaktionen, Theateraufführungen und das üppige
Kinderprogramm zu verschaffen, enthält das Magazin ein Veranstal-
tungsprogramm. Dort wird jede der 17 Veranstaltungswochen auf ei-
ner Doppelseite dargestellt. Ähnlich wie in einem Fernsehprogramm
können sich Besucher so die Highlights für jede Woche rauspicken.
Sparkassen-Bühne, Konzertmuschel, Kid’s Camp und Gartenschau-
haus – um immer den richtigen Veranstaltungsort zu finden, gibt es in
der Mitte des Magazins einen Geländeplan. Ablesen lassen sich dort
auch die Standorte für Gastronomie, Parkplätze, E-Bike-Ladestationen
und Toiletten. Zudem erfahren Leser im Magazin alles über die Ent-
stehung der Gartenschau, die nachhaltigen Daueranlagen sowie die
vielen prachtvollen Gärten und bunten Blumenbeete, die im Garten-
schausommer auf den Geländeteilen Schweizerwiese, Kurpark und
Klosterviertel zu bewundern sind.
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Notdienste
Notruf: 112
Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805-19292-160
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805-19292-123
Pflegestützpunkt Landkreis Calw: 07051-160329

Stadtwerke Bad Herrenalb GmbH
Störungsnummer Strom 07083-9248444
Störungsnummer Wasser 07083-9248445

Tierärztlicher Notfalldienst
falls der Haustierarzt nicht erreichbar: 07231 1332966
Tierrettungsdienst und Tiertaxi 0700 952 952 95

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Zahnärztliche Notfalldienst wird unter Rufnummer
0621/ 38 000 807 vermittelt.
Die zahnärztlichen Notdienste erhalten Sie auch unter
www.zahn-forum.de/opencms/opencms/patienten/not-
dienst/karlsruhe/index.html.

Notdienst der Apotheken
Ansage der dienstbereiten Apotheken in der Umgebung unter
01805-002963
11.05.2017 CentraVita-Apotheke,76332 Bad Herrenalb,
Kurpromenade 1-3,Tel. 07083 - 92 48 50
12.05.2017 St. Barbara-Apotheke, 76307 Langensteinbach,
Hauptstr. 29,Tel. 07202 - 71 22
13.05.2017 Antonius-Apotheke, 76275 Ettlingen (Spessart),
Vogesenstr. 11,Tel. 07243 - 2 98 45
14.05.2017 Sonnen-Apotheke,76275 Ettlingen,
Am Lindscharren 4, Tel. 07243 - 3 54 96 80
15.05.2017 Schwarzwald-Apotheke, 76337 Reichenbach),
Kronenstr. 3,Tel. 07243 - 6 17 89
16.05.2017 Goethe Apotheke Ettlingen, 76275 Ettlingen,
Schleinkofer Str. 2 A,Tel. 07243 - 71 94 40
17.05.2017 Erbprinz-Apotheke Ettlingen, 76275 Ettlingen,
Mühlenstr. 27, Tel. 07243 - 1 21 33
18.05.2017 Kur-Apotheke Bad Herrenalb,
76332 Bad Herrenalb,Kurpromenade 31, Tel. 07083 - 9 25 70

Apotheken Notdienstfinder der Landesapothekenkammer
Baden Württemberg:
Aus dem deutschen Festnetz kostenlos: 0800 0022 833
Vom Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/min)
Im Internet : www.aponet.de

Beratungs- und Hilfsdienste

Sozial- und Diakoniestation
des Krankenpflegevereins Bad Herrenalb und Dobel
Tagespflege
Rehteichweg 1, Tel. 07083 2195, Fax 07083 5475,
Pflegenotruf: 5463

Diakonische Bezirksstelle Neuenbürg
75305 Neuenbürg, Poststraße 17, Tel. 07082 948012,
www.diakonie-neuenbuerg.de, mail@diakonie-neuenbuerg.de
Sozialberatung, Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen,
Gruppe für Trauernde, Kleiderlädle und Diakonie-Café

Tafelladen in Bad Herrenalb
Im Kloster 11, dienstags 13.30 bis 15.00 Uhr, freitags 10.00 bis
11.00 Uhr; den Berechtigungsausweis beantragen Sie im Sozialamt

Arbeiter-Samariter-Bund Bad Herrenalb
ASB-Sozialstation, Telefonzentrale: 07083 92350
häusliche Pflege, Hilfe im Haushalt, Fahrdienste, Krankentransport,
stationäre Pflege
24-Stunden-Telefon: 07083 923535

Arbeiterwohlfahrt
Betreute Wohnanlage, Gaistalstraße 121 - 123
Tel. 51714, Fax: 924086
bw.badherrenalb@awo-ka-land.de

Hospizdienst Bad Herrenalb und Dobel
Frau Karin van Roode, Tel. 979747
Spendenkonto: Sparkasse Pf-Cw BLZ 666 500 85
Konto-Nr. 4 348 281

Senioren-Begegnungsstätte im Alten Kurbad
Sprechstunden Mo., Mi., Fr. von 14.00 bis 16.00 Uhr
Stadtseniorenrat Bad Herrenalb, Kloster 7/2
Telefonische Auskunft unter 51348 oder 526026

AOK-Beratungen
Terminvereinbarung unter 07082 94400

AA-Meeting - Anonyme Alkoholiker
jeden Dienstag, 19.30 Uhr, ev. Gemeindehaus,
im Kloster 39, Eingang Untergeschoss

Pro Familia, Außenstelle Bad Wildbad-Calmbach
Tel. 07231 34180

Landratsamt Calw - Gesundheit und Versorgung
Calw, Vogteistr. 42-46, Tel. 07051 160931

Psychosoziales Beratungs- und Behandlungszentrum Calw
Bahnhofstr. 31, Tel. 07051 93616, Fax 07051 936188

Deutsche Rentenversicherung Freudenstadt
Einmal im Monat in der Seniorenbegegnungsstätte
Terminvereinbarung unter 07441 860500 dringend erforderlich

VdK (Sozialverband)
Einmal im Monat im Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
Terminvereinbarung 07084-93 50 73 (Herr Saladin)

DRK-Kreisverband Calw e.V.
Hausnotruf-Service, „Essen auf Rädern“, Fahrdienst,
Seniorenreisen, Bewegungsprogramm, Betreuungsdienst
Sabine Wiegand und Daniel Vejsada
Telefon: 07051 7009-140 (141)
E-Mail: wiegand@drk-kv-calw.de, vejsada@drk-kv-calw.de

Impressum
Herausgeber: Stadt Bad Herrenalb, Stadtverwaltung. Ansprech-
partnerin: Frau Nofer, Tel. 07083 5005-70, Fax 07083 5005-11,
E-Mail: amtsblatt@badherrenalb.de - Druck und Verlag: NUSS-
BAUM MeDIen Weil der Stadt GmbH & Co. KG, Merklinger
Str. 20, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 525-0, Telefax 07033
2048. www.nussbaum-medien.de. Verantwortlich für den amt-
lichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen:
Bürgermeister Norbert Mai, Rathausplatz 11, 76332 Bad Her-
renalb - für „Was sonst noch interessiert“ und den Anzeigenteil:
Klaus Nussbaum, Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt.
Anzeigenannahme:
Tel. 07243 5053-0, E-Mail: gaggenau@nussbaum-medien.de
Einzelverkaufspreis: € 0,55. Einzelversand nur gegen Bezahlung
der vierteljährlich zu entrichtenden Abonnementgebühr. Vertrieb
(Abonnement und Zustellung): WDS Pressevertrieb GmbH, Josef-
Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0.
E-Mail: abonnenten@wdspressevertrieb.de
Internet: www.wdspressevertrieb.de
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Das neue Magazin mit Veranstaltungsprogramm und Serviceinforma-
tionen ist ab sofort im Gartenschauhaus, der Touristik Bad Herrenalb
sowie bei weiteren Partnern der Gartenschau erhältlich. Parallel zum
Magazin ist der neue Gartenschau-Flyer erschienen, der im kompak-
ten Taschenformat über Öffnungszeiten, Anreisemöglichkeiten und
Veranstaltungshighlights informiert und einen Geländeplan enthält.
Zusätzlich gibt es das Magazin und den Flyer auf der Internetseite
www.badherrenalb2017.de/prospekte als PDF zum Herunterladen.

Bachforellen fühlen sich in der
renaturierten Alb heimisch
Rund 100 Bachforellen von neun bis 25 Zentimetern Größe, dazu eine
stattliche Anzahl von Fliegenlarven und Flohkrebsen – die Alb ist ein
gesundes Gewässer. Das ergab die am vergangenen Mittwoch durchge-
führte jährliche Kontrollbefischung der Alb durch die Fischereibehör-
de des Regierungspräsidiums Karlsruhe (RPK) und dem Landratsamt
Calw am Mündungsbecken des Flüsschens. „Die Renaturierung ist
ein voller Erfolg“, erklärte Dieter Pross, der als Vertreter des Landrat-
samtes die Baumaßnahmen intensiv begleitete. Die Gewässerökologie
habe sich innerhalb eines Jahres sehr positiv entwickelt, zudem zeige
die hohe Anzahl von Fischen auf rund 100 Metern Flusslänge, dass
die Bachforellen die Flussstruktur annehmen würden. Auch das Wehr
auf Höhe des Kurhauses stellt für die Fische kein Hindernis dar. Sie
nehmen einfach die Umleitung durch den künstlichen Fischabstieg.

Heilkräuter und Zierpflanzen – Bürger
beleben Klostergarten
Der Klostergarten Herrenalb ist eines der zahlreichen Bürgerprojekte,
die zeigen, wie und mit welchem Einsatz sich die Menschen in Bad
Herrenalb für „ihre“ Gartenschau 2017 engagieren. Sowohl bei der
Planung als auch an den Gartenarbeiten sind die Bürgerinnen und
Bürger maßgeblich beteiligt. Während der 121 Gartenschautage über-
nehmen sie die Pflege des Klostergartens.

Begonnen haben die Bürger mit den Arbeiten vor zwei Wochen.
Als erstes wurden die Hochbeete aus 10 x 10 Zentimetern starken
Fichtenbalken gebaut. Das Material wurde gewählt, weil auch die
historischen Hochbeete aus Holz waren. Damit kein Wasser aus dem
feuchten Erdreich in das Holz eindringt, haben die Bürger vor der Ein-
bringung der Blumenerde die Balkenkonstruktion innen mit Folie ver-
kleidet. Die Bepflanzung mit Kräuter- und Heilpflanzen wie Lavendel,
Thymian, Arnika, Salbei und Mohn erfolgte an diesem Wochenende.
Zum Gießen der Pflanzen wurde in der Mitte des Gartens ein Schöpf-
brunnen mit Handpumpe aufgestellt.
Mit dem Klostergarten Herrenalb stellt das Bürgerprojekt einen Bezug
zur Vergangenheit Bad Herrenalbs her und verdeutlicht die Bedeu-
tung der Selbstversorgung für die mittelalterlichen Klosterbewohner.
Die spirituelle Dimension des Klostergartens wird durch die Anlage
der Mittelwege in Form eines Kreuzes symbolisiert. Aber auch an rei-
nen Zierpflanzen haben sich die Mönche damals erfreut. Im kleineren
„Mariengärtchen“ blühen deshalb klostertypische Gewächse wie Spa-
lierobstbäume, Rosen und Narzissen. Unterstützung bei der Auswahl
der verwendeten Pflanzen leistete die Deutsche Homöopathie-Union
(DHU) aus Karlsruhe.

Jetzt können die Pflanzen kommen: Mitglieder des Bürgerprojektes
Klostergarten präsentieren ihre Hochbeete.

Bürger setzen die Heilkräuter in die Hochbeete des Klostergartens.

Gartenschau weckt großes Interesse bei
den Karlsruher Heimattagen und dem
Mannheimer Maimarkt
Bei verschiedenen Messen hat die Gartenschau Bad Herrenalb 2017
nochmal erfolgreich und kräftig die Werbetrommel gerührt. Nach den
Barocken Gartentagen im Blühenden Barock in Ludwigsburg Ende
April, war das Team der Gartenschau vergangenes Wochenende beim
Mannheimer Maimarkt sowie den Heimattagen in Karlsruhe vertre-
ten. In Karlsruhe machte auch der Falkenstein-Schulchor mit seinen
fröhlichen Liedern Werbung für die Gartenschau.
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Auch der Gartenschau-Stand stieß bei den Besuchern auf sehr große
Resonanz. Zahlreiche Interessierte informierten sich über das anste-
hende 121-tägige Gartenfest in Bad Herrenalb. Besonders beliebt war
bei den Garten- und Freizeitfreunden das frisch erschienene Garten-
schau Magazin mit dem umfangreichen Veranstaltungs-Programm so-
wie der neue Flyer mit Geländeplan.

Nachrichten und Informationen

Telefon: 07083/9259-0
www.siebentaelertherme.de

Siebentäler Therme Bad Herrenalb

Unsere Öffnungszeiten:
Mineraltherme 30° C / 35° C
Montag 09:00 Uhr – 19:00 Uhr
Dienstag - Sonntag 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

WellnessWelt
Dienstag – Sonntag 13:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00 Uhr – 22:00 Uhr
Donnerstag Damensauna 13:00 Uhr – 17:30 Uhr
Donnerstag gemischt 17:30 Uhr – 22:00 Uhr

Klangbaden täglich ab 18:00 Uhr
Führungen durch unsere WellnessWelt dienstags 11:00 Uhr -
Bitte Voranmeldung unter 07083/9259-0

Ihr lieben Mütter - lasst euch verwöhnen mit einem
Gutschein aus der Siebentäler Therme

Sonstige Informationen

Frauenpower beim Maibaumstellen
Dieses Jahr haben die Frauen
zugepackt. Sie halfen am 30.
April 2017 den Gaistäler Mai-
baum am Buckelweg aufzu-
richten. Weil viele Gaistäler
Männer als aktive Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr
zur selben Zeit auf dem Rat-
hausplatz in Bad Herrenalb
den Maibaum stellten, wur-
de kurzerhand mit Frauen-
power der über 16 Meter
lange Baum vor der eigenen
Haustür gestellt. Die jüngs-
ten Helfer waren Leni Nofer

(19 Monate) und Mat-
ti Maisch (2 Jahre).
Zuletzt schraubte man
ein Schild mit dem
Schriftzug „Freistaat
Gaistal“ an den Baum.
Dann gab es Fleichkäs-
weck´ und Getränke.
Seit Jahrzehnten stel-
len die Bewohner des
Oberen Gaistals einen
eigenen Maibaum. Er
ist Ausdruck für ihre
gute Gemeinschaft
und den großen Zu-
sammenhalt.

Aus dem Ortschaftsrat

Ortschaftsrat Neusatz

Aus der Sitzung des Ortschaftsrates
Neusatz vom 04. April 2017
Herr Ortsvorsteher (OV) Dietmar Bathelt eröffnete die Sitzung mit der
Begrüßung der anwesenden Bürgerinnen und Bürger und stellte die
ordnungsgemäße Einberufung fest.
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1. Fragen der Bürger
Ein Bürger wollte wissen, was der aktuelle Stand bei den Bemühun-
gen um eine Geschwindigkeitsbegrenzung in der Calwer und der
Uhlandstraße ist. OV Bathelt antwortet ihm, dass es von Seiten des
Landratsamts widersprüchliche Aussagen zur Umsetzbarkeit gibt. Bür-
germeister Norbert Mai bemüht sich seit Ende letzten Jahres um einen
klärenden Termin für eine erneute Verkehrsschau mit den entspre-
chenden Behörden.
Weiterhin wollte der Bürger wissen, was mit den finanziellen Mitteln,
welche für die Ortsteile im Rahmen der Gartenschau angeblich bereit
stehen, gemacht wird. OV Bathelt erläutert, dass diese Mittel zur Ent-
wicklung in den Ortsteilen in den Haushalt eingestellt wurden, um
das Umsetzen oder auch das Angehen von Planungen, der im Rahmen
des Stadtentwicklungskonzeptes 2030 vorgebrachten Ideen an sich
ermöglichen. Des Weiteren sollen diese Mittel auch für OT-Verschöne-
rungen, vorrangig im Rahmen von Bürgerprojekten, vor und während
der Gartenschau zusätzlich zur Verfügung stehen. Die Pflanzaktion
und Sanierung des Eingangsbereichs der Bronnenwiesenhalle wird
z.B. größtenteils aus diesen Mitteln auch finanziert.
Danach wies der Bürger darauf hin, dass beim Parkplatz oben an der
"Pfütz" noch Holz liegt, was seiner Meinung nach kein schöner An-
blick sei wenn die Gartenschau beginnt. Ebenso unschön sind die
Schlaglöcher am Parkplatz. OV Bathelt antwortet ihm, dass dies in
der Verantwortung der Forstverwaltung liege und er sich mit dieser in
Verbindung setzen wird.
Zuletzt wies der Bürger darauf hin, dass an dem Brunnen an der
Bushaltestelle früher auch Blumenschmuck war, da könnte man
doch wieder welchen pflanzen. OV Bathelt antwortet ihm, dass der
Ortschaftsrat für solche Ideen dankbar ist, jedoch ist es wünschens-
wert, wenn diese frühzeitig zu gegebenen Anlass vorgebracht werden
würden. So waren beispielweise im Rahmen der Vorbereitungen der
Pflanzaktion vor der Bronnenwiesenhalle die Bürger im Februar auf-
gerufen, allgemein Ideen und Vorschläge für ihren Ort vorzubringen,
die Beteiligung an diesem Aufruf war letztendlich leider sehr gering.
Ortschaftsrat (OR) Christian Knöpke regt bei dem Bürger an, selbst
solch ein Bürgerprojekt zu starten, da durch die vorhin erwähnten
Haushaltsmittel ein tolles Instrument bereit steht, solche Ideen auch
finanziell umzusetzen.
2. Bekanntgaben und Termine
OV Bathelt kündigt die nächste Sitzung des Ortschaftsrates und des
Gemeinderates an. Außerdem machte er auf verschiedene Termine in
Neusatz und der Kernstadt aufmerksam.
Des Weiteren gab OV Bathelt bekannt, dass die Bürgerbeteiligung zum
Stadtentwicklungskonzept 2030 nach einem Gemeinderatsbeschluss
aus der März-Sitzung weitergeführt werden soll. Nach der öffentlichen
Vorstellung des Zwischenergebnisses, voraussichtlich in der April-Sit-
zung, sollen die Themen aufgeteilt und mit Bürgerbeteiligung weiter
bearbeitet werden. Die Themen sind vorwiegend aus den Bereichen
"Miteinander leben", Mobilität", "Stadtgestaltung". Bei letzterem The-
ma geht es auch um zukünftige Bauleitplanungen in den Ortsteilen,
das Potential wird hier eher in Arrondierungen und der Nutzung von
Baulücken gesehen. OV Bathelt empfiehlt, die weiteren Ankündigun-
gen von Veranstaltungen zu der Fortführung des Stadtentwicklungs-
konzeptes 2030 aus den kommenden Amtsblätter zu entnehmen.
3. Vorstellung des Feuerwehrbedarfplanes
Zu diesem Punkt begrüßte OV Bathelt Stadtbrandmeister und Ge-
samtkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Bad Herrenalb Herrn
Bernhard Hummel und den Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr
Neusatz/Rotensol, Herrn Andreas Badouin.
Herr Hummel stellte in seinem Vortrag den aktuellen Bedarfsplan der
Freiwilligen Feuerwehr Bad Herrenalb vor. Der Plan dient zur Beur-
teilung der Leistungsfähigkeit der Wehr unter Berücksichtigung der
örtlichen Verhältnisse. Aus dem Plan geht hervor, dass die Abdeckung
des Gebietes der Gesamtstadt sehr gut ist, die Wehren können inner-
halb von 10 Minuten nach Alarmierung an der Einsatzstelle sein. Die
Ausstattung der Wehren ist ausreichend, es sind nur geringe Ergän-
zungen notwendig. Dies bedeutet, dass die Bestandserhaltung bei der
Beschaffung von Fahrzeugen und Gerätschaften im Vordergrund steht.
Die Personalstärke ist in den Ortsteilen geringfügig zu knapp, in der
Kernstadt aber ausreichend. In den nächsten 10 Jahren stehen ver-
schiedene Fahrzeugersatzbeschaffungen von älteren Fahrzeugen an.
Ein Problem ist nach wie vor die nur schwer erfüllbare erforderliche

Mannschaftsstärke (sog. Tagesverfügbarkeit) an Werktagen, da viele
Feuerwehrmitglieder außerhalb Bad Herrenalbs berufstätig sind.
OV Bathelt dankte für den informativen Vortrag und generell der hie-
sigen Abteilung für ihr rühriges Engagement.
4. Rückblick Bürgeraktion Vorplatz Bronnenwiesenhalle
OV Bathelt dankte allen Helfern und besonders OR Christophe Gen-
til für die Organisation. Die Bürgerbeteiligung war sehr überschaubar,
und deshalb bedankte sich OV Bathelt ganz besonders bei denen, die
sich trotz aller anstehenden Arbeiten im eigenen Garten oder sonsti-
gen Wochenendverpflichtungen dennoch aufgerufen fühlten, ihr En-
gagement für den Ort und für die Allgemeinheit einzubringen. Dies
schließt gleichermaßen die teilnehmenden Ortschaftsräte mit ein. Er-
gänzend kommentierte OV Bathelt, dass man das Gefühl hatte, dass
die Arbeit in der Gemeinschaft den Beteiligten Spaß gemacht hat, was
auch das ansehnliche Ergebnis dokumentiert. Die Vesper war redlich
verdient.
5. Verschiedenes
Zunächst informierte OV Bathelt, dass der Ersatz der Obstbäume ent-
lang K4331 inzwischen ohne viel Aufhebens durch die IG Moschde
durchgeführt wurde. Hierfür dankte OV Bathelt.
Als Weiteres stellte OV Bathelt nochmals das Aktionsprogramm "Sau-
bere Wiesen und Wege" vor, eine Aktion der Bewirtschafter unserer
Grünflächen in Bad Herrenalb.
Die Landschaftspfleger und Tierhalter haben Vorschläge gemacht, wie
die Zunahme von Hundekot auf den Weideflächen zurückgeführt wer-
den kann und muss, unter anderem durch das Aufstellen von Hunde-
kotbeutelspendern und zusätzlichen Abfallkörben. Die Gruppe wirbt
dafür, die Finanzierung möglichst auch über die Budgets der Ortsteile
zu stemmen. Der Ortschaftsrat Neusatz signalisierte hierzu generelle
Zustimmung. Unabhängig von der Aktion wurden bereits in der Ver-
gangenheit Hundekotbeutelspender und Abfallkörbe für die Verlänge-
rung des Schulwegle und dem Weg zum "Schwalbenhof" beantragt.
Diese sollten ergänzt werden durch weitere Spender, beispielsweise
auf der Hälfte des "Wiesenwegs" (FFW zum Reiterhof) und im Bereich
um das "Pfützgelände" und den Weg Richtung "Henhöferheim".
Hundekot auf dem Kindergarten-Spielplatz. Mit diesem unfassbaren
Sachverhalt ist der Kindergarten Neusatz kürzlich konfrontiert wor-
den. Ein Hundebesitzer hatte sein Tier, offensichtlich ohne dagegen
einzuschreiten, auf dem Spielplatz des Kindergartens entleeren lassen
und sich obendrein nicht um die "Hinterlassenschaft" gekümmert hat.
OV Bathelt zitierte unter anderem einen entsprechenden Artikel aus
dem Amtsblatt Nr. 13 und verurteilte dieses Vorgehen aufs Schärfste.
Wie bereits in der März-Sitzung informiert, hat der Ortschaftsrat den
Kindergarten Neusatz im Gartenschaujahr beim Schwerpunkt-Thema
"Garten" mit einer Spende unterstützt. OV Bathelt zeigte ein paar Fo-
tos des geschäftigen Treibens an den Blumenbeeten.
Nachdem aus dem Gremium keine weiteren Fragen oder Anregun-
gen vorgebracht wurden, verabschiedete OV Bathelt die anwesenden
Bürger, dankte für deren Anwesenheit und Beiträge und wünschte ab-
schließend einen guten Heimweg.

Kindergärten und Schulen

Kinderhaus Regenbogen

Schnell sprach es sich im ganzen Kinderhaus Regenbogen
herum:
Im Turnraum geschah etwas Aufregendes, denn ein Überraschungs-
gast und seine Begleitung waren eingetroffen! Hans Spielmann, der
bekannte Straßen- und Kindermusiker erwartete uns inmitten vieler
Musikinstrumente und unter einem Sonnenschirm. Er hatte uns ein
Mitmachkonzert der besonderen Art, dei dem wir so richtig singen,
tanzen und Quatsch machen durften, mitgebracht. Die zwei Konzerte,
einmal für die Kleineren und einmal für die Größeren, vergingen wie
im Flug. Mit Liedern wie: Halli, hallo, jetzt geht es los! Und Onkel
Hans hat einen Bauernhof, machte er es den Kindern leicht, sofort mit
einzustimmen und ihre eigene Körperinstrumente einzusetzen. „Sin-
gen ist die Sprache des Herzens“, betont der Liedermacher auf seiner
Webseite und das konnte man an diesem Vormittag auch jede Minute
spüren. Beim Lied vom schlafenden Seemann, konnten die Kinder ei-



8 Nummer 19
Donnerstag, 11. Mai 2017

Amtsblatt
Bad Herrenalb

gene Ideen einfließen lassen und als wir alle auch noch in Australien
bei den Känguruhs ankamen, ließen unsere Kräfte schon nach und
wir mussten beim Hüpfen die letzten Reserven rausholen. Toll war`s!
Danke an Hans Spielmann aus Tübingen und seiner Begleitung für die
tolle Zeit und an alle Leute, die uns solche Erlebnisse ermöglichen.
DANKE, DASS ES EUCH GIBT!

Landwirtschaftliche Berufsschule an der
Bertha-von-Suttner-Schule Ettlingen

Exkursion nach Halle – alles eine Nummer größer
Vom 7. bis 9. April 2017 machten sich 34 SchülerInnen aus dem
2. und 3. Lehrjahr sowie der 11. und 12. Klassen des Agrarwissen-
schaftlichen Gymnasiums und der Fachschule zur Meisterausbildung
Bruchsal zusammen mit ihren Lehrern Tina Schneider-Prüeß und Dr.
Christoph Sahrbacher auf den Weg nach Halle (Saale).
Bei der Exkursion wurden fünf Betriebe mit 1.800 bis 5.000 ha
Ackerland und verschiedenen Betriebszweigen wie die Haltung von
Mastschweinen, Zuchtsauen und Milchkühen besucht. Auf Grund der
Größe der Betriebe konnten jeweils nur einzelne Betriebszweige be-
sichtigt werden. Für die Schüler war die Exkursion beeindruckend. Sie
waren zunächst von der Größe der Betriebe überwältigt und gewöhn-
ten sich erst langsam an die Dimensionen.

Die erste Station war die Agrarproduktion Elsteraue GmbH & Co. KG
in Zwenkau südöstlich von Leipzig. Dort bekamen alle am Freitag-
nachmittag durch Herrn Büchner und einen Mitarbeiter einen Ein-
blick in die Haltung und Fütterung von 5.000 Mastschweinen. Dieser
Betrieb ist vom Braunkohletagebau betroffen und wird bis 2025 200
seiner 1.800 ha Ackerfläche verlieren.
Nach der Besichtigung des ersten Betriebes ging es weiter nach Halle
(Saale), wo die Jugendherberge lag. Die Schüler waren begeistert von
dem 2015 neu eröffneten Gebäude im Stadtzentrum von Halle. Nach
einer kurzen Führung im Zentrum von Halle machten sich die Schüler
abends selbst auf den Weg und erkundeten die Stadt.
Die zweite Station war das Agrarunternehmen Barnstädt e.G. mit Sitz
in Nemsdorf-Göhrendorf südwestlich von Halle (Saale) mit 5.000 ha
Ackerfläche, 3.800 Sauenplätzen, 45.000 Aufzucht- und Mastplätzen
an zwölf Standorten und knapp 2.000 Milchkühen der größte Betrieb,
der besichtigt wurde.
Ziel Nummer 3 war die Agrargesellschaft Prießnitz mbH, genauer ge-
sagt, die Milchviehhaltung des Betriebes in Abtlöbnitz bei Naumburg
südlich von Halle (Saale). Dort werden 270 Milchkühe auf Stroh ge-
halten und mit einem Melkkarussell mit 18 Plätzen gemolken. 2016
hat der Betrieb an der Hofstelle eine Milchtankstelle eingerichtet und
zwei weitere an Supermärkten in Naumburg und Jena aufgestellt.
Am Sonntagvormittag stand die vierte Station auf dem Programm.
Hier bekam die Gruppe durch Herrn Landgraf vom Landwirtschaftsbe-
trieb Kitzscher GmbH in Bad Lausick-Steinbach südöstlich von Leipzig
einen Einblick in die Vermarktung von Getreide und Pflanz- und Spei-
sekartoffeln.
Die letzte Station war die Dittmannsdorfer Milch GmbH. Dort werden
2.700 Milchkühe gehalten, deren Gülle in eine Biogasanlage verwertet
wird. Die Milchkühe werden rund um die Uhr in drei acht-Stunden-
Schichten auf einem Melkkarussell mit 60 Plätzen gemolken. Täglich
werden 75.000 Liter Milch gemolken, was einer Milchleistung pro
Kuh und Tag von 31 Litern entspricht. Im Durchschnitt kommen pro
Tag sechs Kälber zur Welt.

„Es war toll, dass wir so abwechslungsreiche Führungen hatten und
ganz nah ran durften. Die Betriebe sind deutlich größer als unser Hof
zu Hause. Respekt, wie das alles durchorganisiert ist.“, so das Fazit
eines Schülers. Vielen Dank den Lehrern für die Organisation und
Durchführung dieser Exkursion!

Informationen der Feuerwehr

Abteilung Stadt

Termine:
Aktive:
• Übung am Donnerstag, 11.05.2017 um 19:15 Uhr
• Eröffnung Gartenschau am Samstag, 13.05.2017
Bambini-Feuerdrachen:
• Übung am Freitag, 12.05.2017 um 18:00 Uhr

Weitere Infos und Termine unter:
www.feuerwehr-badherrenalb.de
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Abteilung Bernbach

Aktive Wehr
- Übung historische Schauübung am 11. Mai um 19:15 Uhr
- Übung historische Schauübung am 16. Mai um 19:15 Uhr
- Übung am 18. Mai um 19 Uhr

Jugendfeuerwehr
- Übung in Malsch am 17. Mai um 18 Uhr
- Tag der Feuerwehr am 21. Mai um 9 Uhr

Feuerbärchen
- Übung der Schauübung am 16. Mai um 17:30 Uhr
- Übung am 19. Mai um 18 Uhr

Abteilung Neusatz-Rotensol
Aktive Wehr:
Nächste Übung: Freitag, 12.05.2017, um 20.00 Uhr

Jugendfeuerwehr:
Nächste Übung: Montag 29.05.2017, um 18.00 Uhr

Feuerfüchse:
Nächste Übung: Montag 15.05.2017, um 17.30 Uhr

Sonstiges:
• Tag der Feuerwehr auf der Gartenschau, Sonntag 21.05.2017
Alle weiteren Informationen unter:
www.feuerwehr-neusatzrotensol.de


